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Oberschlesischer Anzeiger. 
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herausgegeben von J. Mollaender. 


a Jahrgang - — /% 12. — 1% Quartal. 


Batibor den 10. Februar 1841. 


Bekanntmachung. 


Die Tochter eines gewerbtreibenden Bürgers zu Ohlau in Schleſien hat 
neuerlich einen Verfertiger falſcher Kaſſenanweiſungen bei der Verbreitung derſelben er⸗ 
tappt und durch ihr umſichtiges Benehmen und die ſofortige Anzeige bei der Polizei⸗ 
Behörde es möglich gemacht, daß derſelbe hat verhaftet und zur Unterſuchung gezogen 
werden können. Wir haben derſelben in Folge unſerer Bekanntmachung vom 14. März 
v. J. dafür eine Belohnung von 300 %; bewilligt und bringen dies mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Kenntniß, daß wir auch fernerhin Jedem, der einen Verfertiger oder 
wiſſentlichen Verbreiter falſcher zun Täuſchung des Publikums geeigneter Kaſſenan⸗ 
weiſungen anzeigt, ſo daß er zur Unterſuchung und Beſtrafung gebracht werden kann, 
nach Beſchaffenheit des Falles eine Belohnung von Drei bis Fünf Hundert 

halern gewähren und dieſe Belohnung bei beſondern Umſtänden auch noch ange⸗ 
meſſen erhöhen werden. 5 ge 

Wer Anzeigen diefer Art zu machen hat, kann ſich übrigens an jede Ortöpolizeis 
Behörde wenden und ſich auch auf Verlangen der Verſchweigung ſeines Namens ver: 

ert halten, inſofern dieſem Verlangen ohne nachtheilige Rückwirkung auf das Un⸗ 
terſuchungs⸗Verfahren irgend zu willfahren iſt. 
Berlin, den 24. Januar 1841. 


Haupt⸗ Verwaltung der Staats ⸗ Schulden. 
gez.] Rother, von Schütze, Beelitz, Deetz, von Berger. 


— — 
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Das Seetenweſen in England. 


In England iſt eine neue fanatiſche 


Secte aufgeſtanden, welche ſich „die Heili⸗ 
gen vom jüngften Tage“ nennt und viel 
Außerordentliches an ſich hat. So wollen 
ſie die Macht beſitzen, Teufel auszutreiben 
und Krankheiten durch Auflegen der Haͤnde 
zu heilen; gegen die Einwirkung des heftigſten 
Giftes geſchuͤtzt zu ſein, in neuen Sprachen 
zu reden und Wunder verſchiedener Art zu 
thun. Sie behaupten, kein Geiſtlicher auf 
der Erde predige das wahre Evangelium, 
das nur fie beſaͤßen. Außer der Bibel 
wollen ſie noch ein Buch von gleichem 
Werthe und gleichem Anſehen haben, das 
das Buch Mormon heißt und deſſen 
Original, in Erztafeln gegraben, im Central: 
Amerika gefunden worden fein ſoll. Endlich 
halten ſie die gegenwartige Generation fuͤr 
die letzte auf Erden und ſie meinen, ſie 
wären blos in die Welt geſendet worden, 
um die Menſchen auf das juͤngſte Gericht 
vorzubereiten. 


— —-— — 
Muſikaliſches. 


Mit Vergnügen nehmen wir Ver⸗ 
anlaſſung, das muſikliebende Publikum 
hieſigen Ortes und der Umgegend auf 
zwei Concerte aufmerkſam zu machen, die 
der Königliche Staabs = Trompeter Herr 
Alter aus Gleiwitz mit ſeinem Muſik⸗ 
Chor, im Laufe künftiger Woche, hier zu 
geben beabſichtigt und von denen das 
erſte, auf künftigen Sonntag, den 14. d. M. 


bereits angeſetzt iſt. Ueber die vorzügli⸗ 
chen Leiſtungen dieſes trefflichen Muſik⸗ 
Chors wird es keiner weitläufigen An⸗ 
preiſungen bedürfen, da ſie dem hieſigen 
Publikum nicht fremd, und den achtbar⸗ 
ſten Muſikern unſerer Stadt nur von 
ver vortheilhafteſten Seite bekannt ſind. 
Wir begnügen uns daher mit einer vor⸗ 
läufigen Ankündigung, und glauben das 
Unternehmen des Herrn Alter nicht beſ⸗ 
ſer empfehlen zu können, als, wenn wir 
unſern geneigten Leſern das uns vorlie⸗ 
ende Programm des bevorſtehenden er⸗ 
fen Concertes, welches an Reichhaltigkeit, 
ſo wie in der geſchmackvollen Auswahl 
der vorzutragenden Piecen, gewiß nichts 
zu wünſchen übrig läßt, in ſeinem gan⸗ 
zen Umfange, nachſtehend mittheilen. 


I. Concert. 
I. Theil. 
I. Ouverture a. d. Oper Regine v. 


Adam. 

2. Finale d. 2. Acts d. Oper d. Nacht- 
wandlerin v. Bellini. 

3. Arie & Chor a. d. Oper Belisar v. 
Donizetti. 

4. Cher a. d. Oper Norma v. Bellini. 

5. Pottpourri a. d. Oper Oberon v. 

eber. 
6. Arie a. d. Oper d. Gesandtin v. 


Adam. 
7. Philadelphia- Walzer v. Labitzky. 
II. Theil. 


1. Ouverture zur Oper Fidelio v. van 
Beethoven. 

2. Arie mit Chor a. d. Oper d. Nor- 
mannen v. Auber: 

3. Pottpourri a. d. Oper d. Postillion 
v. Lonjumeau v. Adam. 

4. Finale d. 2. Acts d. Oper d. Puri- 
taner v. Bellini. b 4 

5. Terzet a. d. Oper d. Nachtlager v. 
Granada v. Kreuzer. 

6. Arie a. d. Oper Clara v. Rosenberg 
v. Donizetti. 
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* Hoffnungs Strahlen = Walzer v. 


anner. 


8. Zum Schluß Marsch: Sie ſollen ihn 


nicht haben, den freien deutſchen 
Rhein, comp. v. Joseph Lenz. 


Das Nähere werden die Anſchlagzettel 
beſagen. 


il. 


Faſtnachts-Ball im Caſino 
den 20. Februar d. J. 


Ratibor den 5. Februar 1841. 
Die Vorſteher. 


Auktions⸗ Anzeige. 


In dem Supplifanten » Zimmer des 
Königlichen Oberlandesgerichts hieſelbſt 
ſollen am 11. Februar d. J. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr goldene Ringe, 
Pettſchafte, Armbänder, Buſennadeln und 
andere Pretioſen, auch eine ſilberne Repe⸗ 
tiruhr an den Meiſtbietenden gegen fo= 
fortige Bezahlung verkauft werden. 


Ratibor den 1. Februar 1841. 


Brünner, 
O. L. G. Secretair. 


Als practiſcher Arzt und Wund⸗Arzt 


empfehlt fi, 


Masken + Ball 


Sonntag den 14. Febr. 
im Sehießhauſe. 


Der Wirth wird im Koftlim des 
Auel aus der Judenſchenke, Wirthin 
tebefihen, Schänkerin Thekla und Mars 
eur als Factor werden die geehrten 
male bedienen. Auch iſt es erlaubt un⸗ 
askirt an dem Balle Theil zu nehmen. 
bend der Pauſe wird Ifrael Solo 
mitem und ſingen. Der Saal wird gut 

it Kohlen und die Luft mit Dampf 
dhe de Entres 73 Sgr. Anfang 7 
r. Um zahlreichen Beſuch bittet 


8 Moche. 
Ratibor den 9. Februar 1888. 


— — — 


der Bataillons⸗Arzt, Dr. der 
Mediein und Chirurgie 
Meyer. 
Ratibor den 9. Februar 1841. 


Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß 
ich, für Rechnung der Frau Bandagiſt 
Metzler, vormals verwittwete Dr. Schmidt 
in Breslau Bruch⸗ Bandagen verkaufe. 
Die Qualität derſelben, einfache und dop⸗ 
pelte, mit und ohnel ſtellbare Pelotten, 
läßt nichts zu wünſchen übrig, und ſind 
die Preiſe auf das billigſte geſtellt. 


Ratibor den 9. Februar 1841. 


Dr. Meyer. 
Bataillons = Arzt. 
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Privat- Unterricht 
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Ratibor, Zbor. 


Scensssssasssbasansnn 


Es wird für die Steindruckerei bal⸗ 
digſt ein Lehrling geſucht 
im lithographiſchen Inſtitut von 
Robert Hoffmann. 
Ratibor den 6. Februar 1841. 


Eine in brauchbarem Zuſtande 
befindliche Windmühle wird zu 
kaufen geſucht; diesfällige frankirte 
Anerbietungen nimmt die Redaktion 
entgegen. 


Mein hierortiges Etabliſſement als 
Mannskleider⸗Verfertiger zeige ich hiermit 
zur geneigten Beachtung ganz ergebenſt 
an, mit dem Bemerken: daß ich meine 
Ausbildung in dieſer Proffeſſion durch 
mehrere Jahre in Wien genoſſen und 
daher im Stande bin, jede mir anver⸗ 
traute Arbeit ganz modern und gewiß 
zur größten Zufriedenheit der geehrten 
Kunden anzufertigen. Meine Wohnung 
iſt auf der langen Gaſſe beim Herrn 

ugdoll oben, vornheraus. 


Ratibor den 1. Februar 1841. 


Reſtel, 
Mannskleider⸗Verfertiger. 


in der französischen, italienischen und englischen 
ertheilt 


J. Hollaender, 


Regierung concess. Privat-Schul-Anstalt. 
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Vorsteher einer von der Königl. 


88388820 


Bekanntmachung. 


2 Die nach der verſtorbenen Fanny 
Schander hinterbliebenen Meubles, 
Silbergeſchirre, Zinn, Kupfer und Meſſing 
werden in der Wohnung des Juſtiz⸗Rath 
Kretſchmer in Termino den 12. Februar 
ec. Vormittag 10 Uhr gegen bald baare 
Zahlung, öffentlich an den Meiſtbietheuden 
verkauft werden. 


Ratibor den 22. Januar 1841. 


NN ede 
Der Vollbluthengſt Poor 
Boy v. Nobin Hood und der 
Miß Walcker v. Catton deckt! 
vom 10. d. M. fremde Stutten 
a 2 Frd'or und 1 . > 
Grabowka den 6. Februar 1841 7 


Das Wirthſchafts⸗-Amt. 


Drei Zimmer nebſt Zubehör in der 
zweiten Etage ſind zu vermiethen bei 


Jo ſeph Polto 


